
104 23. Abschnitt

Gebrauch falscher Beurkundungen
§ im

Wer wissentlich von einer falschen Beurkundung der 
im § 271 bezeichneten Art zum Zwecke einer Täuschung 
Gebrauch macht, wird nach Vorschrift jenes Paragraphen 
und, wenn die Absicht dahin gerichtet war, sich oder 
einem anderen einen Vermögensvorteil zu verschaffen oder 
einem anderen Schaden zuzufügen, nach Vorschrift des 
§ 272 bestraft.

Urkundenvernichtung und Grenzzeichenverrückung 
§ 374

(1) Mit Gefängnis, neben welchem auf Geldstrafe er­
kannt werden kann, wird bestraft, wer

1. eine Urkunde, welche ihm entweder überhaupt nicht 
oder nicht ausschließlich gehört, in der Absicht, einem 
anderen Nachteile zuzufügen, vernichtet, beschädigt 
oder unterdrückt, oder

2. einen Grenzstein oder ein anderes zur Bezeichnung 
einer Grenze oder eines Wasserstandes bestimmtes 
Merkmal in der Absicht, einem anderen Nachteil zu­
zufügen, wegnimmt, vernichtet, unkenntlich macht, 
verrückt oder fälschlich setzt.

(2) Der Versuch ist strafbar.

W er tzeiche nf älschung
§ 375

Mit Gefängnis nicht unter drei Monaten wird bestraft, 
wer

1. wissentlich von falschem oder gefälschtem Stempel­
papier, von falschen oder gefälschten Stempel­
marken, Stempelblanketten, Stempelabdrücken, Post-


